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Keilsge zu Ar . 222 -er Kurlsruhrr Zeitung.
Sonntag , 14 . Angnft 18A8 .

Finanzielle Mundschau .
-o- Frankfurt , 12 . August.

Die Nachrichten , durch die der unmittelbar bevorstehende
Friedensschluß zwischen den Spaniern und den Ameri¬
kanern immer wieder angekündigt wird, gewinnen mehr und
mehr an Festigkeit . Man darf ja auch wohl annehmen, daß die
Unmöglichkeit , sich länger zu widersetzen , die Spanier zu der
Einsicht bringen wird, daß alles weitereBlutvergießen , jeder weitere
Versuch , irgend welche weniger drückende Bedingungen zu er¬
langen, vergeblich sein würde. Die Kursbewegung der spanischen
Obligationen war auch die letzten Tage hindurch eine mehrfach
schwankende,- zuerst gingen dieselben weiter kräftig hinauf,mußten dann aber zurückgehcn , weil nach der Erledigung der
ersten umfangreichen Deckungen neue Kauflust nicht mehr her¬vortrat .

Im übrigen hielt sich das Geschäft auf den meisten Gebieten
in engen Grenzen und man kommt bei jeder neuen Betrachtungüber die allgemeine Grundlage des Börsenverkehrs auf 's neue
zu dem Erkenntniß, welch' schwere Schädigung das Geschäft in
Deutschland durch die Bestimmungen des Börsen -
gesetzes erlitten hat . Manche Betrachtungen , die in dem
soeben zur Veröffentlichung gelangten Jahresberichte der Frank¬
furter Handelskammer enthalten find, kommen zu Ergeb¬
nissen, die sich genau mit den Darlegungen in manchen meiner
früheren Ueberfichten decken . Ueber das Zulassungswesen heißtes : „In der Sache ist nicht viel durch das Börsengesetz geän¬dert worden, die umständlichen Formalitäten hingegen brachten
manche Beschwerlichkeit mit sich,' die überaussührlichen Prospekte,wie sie durch die neuen Vorschriften geboten find , find weit
weniger zur Aufklärung des kaufenden Publikums dienlich, als
frühere kurzgefaßte Prospekte - die unpraktischen Normen über
das Zusammenwirken der einzelnen Börsen haben manchen Miß¬
stand nach sich gezogen ." Die thörichten und schädlichen Be¬
stimmungen bezüglich des Terminhandels haben, so führt jener
Bericht aus , „nichts genützt und viel geschadet : während ste es
durchaus nicht unmöglich gemacht haben , daß nach wie vor
„Outsiders" sich am Börsenspiel bethetligen können , vielleicht
sogar bet Zeiten starker Preisschwankungen recht lebhaft bethei¬
ligen werden , haben sie dem legitimen Börsenhandel doch er¬
heblich geschadet und das einheimische Börsengeschäft zuGunsten der ausländischen Börse beinträchtigt. Wie ganzverfehlt insbesondere die neugeschaffene Einrichtung des
Börsenregisters für Termingeschäfte war , kennzeichnet , wie wir
bereits ausgesprochen haben, die geringe Zahl der an den Fonds¬
börsen in 's Register eingetragenen Personen . Am 1 . Januar1897 waren dies an der Berliner Börse 18, an der Frankfurter
Börse 6 Firmen . Diese Zahl hat sich seither nicht vermehrt, sie
ist an der Frankfurter Börse auf 3 gesunken , so daß man sagenkann , die Eintragung in das Terminregister sei fast Null . Da
aber nach dem Gesetze Termingeschäfte nur giltig sind , wenn
beide Theile in das Börsenregister eingetragen sind , so ergibt
sich, daß den doch geschloffenen Termingeschäften dauernd jede
rechtliche Basis entzogen ist . Daß dies ein verkehrter , un¬
gesunder Zustand ist, kann wohl Niemand läugnen ; da es aber,
nach den bisherigen Erfahrungen , nicht zu erwarten steht, daß
sich die Ansicht der Börsenkreise ändern und eine wachsende Ein¬
tragung in das Register stattfinden wird, — das letzte Jahr
zeigt die gegentheilige Erscheinung — so erübrigt , wenn maneinen gesunden Rechtszustand schaffen will, nichts als die schleu¬
nige Beseitigung der durchaus verfehlten Einrichtung ." Uebri-
gens bot gerade diese Bestimmung den Nachweis , welch' hohe
Bedeutung Treu ' und Glauben im Börsenwesen spielen , denn
obgleich das Gesetz förmlich die Aufmunterung bot, daß man sichvon eingcgangenenVerpflichtungen drücken könnte , so ist doch in
keinem einzigen Falle zur Vermeidung eines Verlustes von dem
Einwand der Rechtsunverbtndlichkeitdes geschlossenen GeschäftesGebrauch gemacht worden. Was sonst an jener Stelle über das
Kommissionsgeschäft und über die Strafbestimmungen gesagtwurde, ist ebenfalls ganz im Einklang mit dem, was in diesenBerichten wiederholt früher ausgeführt wurde . Nützen aberwird es nichts . Immerhin verdient es als bemerkenswerth her¬vorgehoben zu werden, daß eine amtliche Stelle , wie die Han¬delskammer , in so scharfen und bestimmten Worten sich gegenein bestehendes Gesetz ausspricht. Es wäre wünschenswert̂ , daßdie berufenen Vertreter des Handelsstandes, denen man bet aller
selbstverständlichen Wahrung der Interessen , die ste zu vertreten
haben , doch nicht uachsagen kann , daß sie die Rücksicht auf das
Allgemeinwohl außer Auge lassen , sich des Gegenstandes all¬
gemeiner annähmen, damit mit der Zeit vielleicht doch einmal
Wandlung geschaffen wird . Die ganze Entwickelung der Dingehat nun einmal dazu geführt , daß in der Bank- . Börsen - und
Arbttragethätigkeit dir Möglichkeit , Geld zu verdienen , gegenfrüher um ein bedeutendes erschwert worden ist . Das ist nun
Natürlich in erster Linie für diejenigen hart , die den leichtenGewinn früherer Tage nicht mehr machen können, aber es ist
auch für die Allgemeinheit ein Nachtheil, wenn nicht mehr neues
Gcwinngeld in solchem Umfange wie früher produzirt wird.Das Bank- und Börsengeschäft ernährt sich jetzt von der Unter¬
stützung des Handels und der Industrie , die ja vorläufig eine
recht ergiebige ist, und von Konjunkturgeschäften, Umwandlungen
u . s. w ., die nur möglich find , jo lange eine Konjunktur anhält .
Wird es einmal in dieser Beziehung anders , so wird man zuder Erkenntniß kommen, daß der ganze Apparat und die Preis¬
lage diel zu sehr auf dauernd gute Zeiten zugeschnttten sind .
Einstweilen kann mütt indessen wohl der wetteren Entwickelungder Börsenverhältnifse mit Mer gewissen Ruhe entgegensehen,La die Aussicht auf günstige Gestaltung noch überwiegt, zumal
auch die Gcldverhältntfse vorläufig in befriedigender Entwicklung
begriffen find .

lehl« Ausweis der Reichsbank zeigt eine gewisse Er -
eichterung und er hat im ganzen günstigen Eindruck gemacht .Die Haltung unserer inländischen Staatspapiere ist etwas'
fsser geworben , doch ist das Geschäft darin noch immer recht

Durstig . Unter den sonstigen Staatspapieren haben sich die ar -
? E n t tnischen befestigt und find zu dem erhöhten Preise leb-Mt gehandelt worden. Daß die deutschen Besitzer der 5 proz.vueons AhresObltgattonen ihre dagegen zu em-
fangenden neuen 4 proz. Obligationen noch immer nicht
^ kommen können , während die Engländer ihre effektiven Stücke
Hon erhalten , hat vielfach grollende Bemerkungen hervor-lerufen .
In österreichisch - ungarischen Werthen war das

Geschäft ruhig und die Preise haben sich nicht wesentlich geän¬dert. Russische Fonds begegnen wieder guter Nachfrage,türkische Werthe find ruhiger , und man ist nicht recht>m Klaren darüber, ob aus den neuen Kombinationen, von denenm der letzten Zeit so diel die Rede war , bald etwas werdenwird, oder nicht.

Gerüchtweise verkämet, daß die Einführung der Aktien der
Oesterreichischen Kreditanstalt an der BrüsselerBörse beabsichtigt sei und zu spekulativen Käufen in Kredit¬aktien Anlaß bot,- ob sich das Gerücht verwirklichen wird, ist eineandere Frage .

Ungünstige Nachrichten über Vorgänge bei der Oesterrei -
chischenWaffenfabrik hatten spekulative Verkäufe größerenUmfanges in den Aktien österreichischer Werthe zur Folge, durchdie vorübergehend ein Kursdruck herbeigeführt wurde .Die Haltung der Deutschen Bank - Aktien war eine
ziemlich feste und die Preisbewegung eine mäßig emporgerichtete,wobei besonders Handelsgesellschaft und Dresdnerguter Nachfrage begegneten . Banque Ottomane besser.Von anderen Banken dürften demnächst die Aktien der Ber¬liner Bank am hiesigen Platze eingeführt werden.

Oesterreichtsche Bahnen träge und wenig geändert.Für deutsche Aktien zeigt sich weiter gute Kauflust.
Schweizerische Werthe waren etwas belebter, aber von
dem früheren Umfang ist das Geschäft in diesen Werthen nochgar weit entfernt . Dagegen spielen die amerikanischen
Eisenbahnaktien eine ganz hervorragende Rolle und ihreBewegung war wieder eine emporgerichtete , wobei die Wahr¬
nehmung , daß Amerika selbst große Anlagekäufe in den
verschiedenen Schuldverschreibungen entwickelt , animirend
auch auf die deutsche Kapitalthätigkeit einwtrkt. Northern
Preferred Shares geben fortwährend zu sehr beträcht¬
lichen Umsätzen Anlaß.

Auf dem Bergwerksaktie » markte ist das Geschäftruhig geworden und die Kurse haben sich thetlweise abgeschwächt .
Namentlich wurden Kohlenaktien etwas niedriger abgegeben, ob¬
gleich in der sachlichen Beurthetlung der Verhältnisse und Aus¬
sichten der Kohlentndustrie auch nicht die geringste Aen-
derung eingetreten ist . Es verloren auf diesem GebieteConcordia 2 '/, Proz . , Courl 1 Proz . und MassenerIfl . Proz .

Von Eisenwerthen haben Laura in den letzten Tagenwieder erhöhte Beachtung gefunden und eine Besserung erzielenkönnen .
Das Geschäft in anderen Jndustriepapieren war nicht sehrbelebt . Elektrizitätsaktien eher etwas abgeschwächt .

Auch Chemische Fabriken größtentheils matter . Che -
mische Fabrik Griesheim verloren 4 Proz . Dagegensind Kleyer Aktien 2' /, Proz . und Zell st off Wald¬
hof 5' /, Proz . höher .

Privatdiskont 3 ' /. Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

4 . August . 11. August .
3l/2 »/o Deutsche Reichsanleihe 102 .45 102 .55
3 ' /« „ „ 95.20 95 .25
3Preußische Konsols 102 .55 102 .703 "/» » ,, 95.70 95 .40
abg . 3 ' /, °/„ Badische OSl. 100.40 100 .55

„ 3 ' /, °/» „ „ v . 1886 100.50 100.50
3V, °/o Badische Obl . v . 1892 und 1894 101 .50 101 .85
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente

102.65 102 .65
99.50 99 .—5 °/o Italienische Rente 92 .80 92.706«/o Mexikaner 97 .60 97 .60

Oesterretchische Kreditaktien 308' /. 307 °/,Diskonto-Kommandttantheile 200 .20 199.90
Staatsbahn 306.75 306' /.Lombarden 69 .25 69' /.Gotthard 138.90 138 .30
Nordost 101 .60 100.80Laura 206.15 206.—
Bochumer 227.85 225.80
Gelsenkirchen 192 .— 193 .—
Harpener 181 .— 181 .60
Badische Anilin 446 — 445.50
Türkenlose 36 35 35.90

** Jahresbericht des badischen Biehversicherungs-
verbandes für das Jahr 1897.

Der badische Btehverstcherungsverbandumfaßte im Jahre 1897123 Ortsviehversicherungsanstalten mit 12 803 Viehbefltzern . Die
Zahl der versicherten Rindviehstücke beträgt 44 827 mit einem
Gesammtversicherungswerthvon 12 002 755 M ., d . i . durchschnitt¬
lich für ein Stück 267 M . 50 Pf .

Der Gesammtversicherungswerth ist bei einem Zuwachs vonvier Ortsanstalten NM 2 357 M . gestiegen . Das Gesetz vom
26 . Juni 189Ü , betreffend die Versicherung der Rindviehbestände,hat durch die Novelle vom 12 . Juli 1898 mehrfache Aenderungen
erfahren . Die neuen Vorschriften über die Schabentragung
zwischen Verband und Ortsanstalten , sowie über den Staats¬
beitrag haben rückwirkende Kraft erhalten und finden deßhalb
für das Jahr 1897 bereits Anwendung. (Vergl . unten .)

Entschädigungsansprüchewurden im Berichtsjahr erhoben 1425 .Bon den entschädigten Rindviehstücken waren nothgeschlachtet1193 , umgestanden 115 , gewerblich geschlachtet 103 . Bon den
1308 infolge Nothschlachtung oder Umstehens zur Entschädigung
gelangten Fällen wurden tierärztlich behandelt 1183 , während125 keiner thterärztlichen Behandlung unterworfen wurden .

Die Summe der durch die Amtskaffen vorschüßltch ausbezahlten
Entschädigungen beträgt 303 450 M . 59 Pf . oder durchschnittlich
für eist entschädigtes Rindviehstück 215 M . 06 Pf .

Hiervon entfallen .1 . für nothgeschlachtet- oder umgestandeneThfere 296 47o M .
94 Pf . oder durchschnittlich 226 M . 66 Pf . für ein ent¬
schädigtes Rindviehstück und

2 . für gemäß Artikel 40 des Gesetzes entschädigte , als un -
Lar beschlagnahmte Theile (Schlachtviehverficherung)

^ M -, das heißt für einen Fall durchschnittlich
b? M . W Pf . S-L, "sollen erzielte Reinerlös beträgtDer aus Thierett Und Mer »». - durchschnittlich 72 M . 99 Pf .95467 M . 04 Pf ., das ist für eist ÄS « ^ qssummeoder 31^ 9 Prot . 8er bezahlten EntfchMgu^ - saufwandDel ungedeckte örtliche Berstch - tUn ^ - bands -beträgk 147 900 M . 46 Pf . und der ungedeckte Be, » - Maufwand kür geleistete Entschädigst » arst1Ü3fl9 » »»7 Pf . ,Die zur Deckung des örtlichen Aufwandes zu er¬

hebende Umlage (Ortsumlage ) schwankt zwischen 19 Ustd 240 Pf .und beträgt im Durchschnitt 117 Pf . pro 100 M . Versicherungs -
Werth.

Zur Deckung des Berbandsaufwandes fürs ge¬leistet r Entschädigungen würde auf je 100 M . Ber -
ficherungswerth eine Umlage (Berbanbsumlage) von 87 Pf . ent¬
fallen. In Anwendung der neuen gesetzlichen Vorschriften, rvo-
nach, falls die Berbanbsumlage 20 Pf . für pe

100 M . Bersicherungswerth übersteigt , der über-
schteßende Bettag aus Mitteln des Reserverfonds bezw . ausder Staatskasse gedeckt wird , gelangte jedoch von den
Biehbefitzern für 1897 eine Berbanbsumlage von nur20 Pf . für 100 M . Versicherungswerth zur Er¬hebung, während zur Deckung des übrigen Theils des Berbands¬
aufwandes der Reservefond bezw . die Staatskasse mit einem Be¬trag von 67 Pf . für 100 M ., d . i . im ganzen mit einer Summevon rund 80000 M . herangezogen wird.Der Gesammtbettag der von den versicherten Rindviehbesitzernzur Erhebung gelangten Berstcherungsumlage für 1897 stellt
sich infolge dessen durchschnittlich auf 137 Pf . für je 100 M .
Bersicherungswerth (1896 — 163 Pf .) und schwankt zwischen39 Pf . und 260 Pf .

Die im Vergleich zu sonstigen Privaten Versicherungsanstaltenganz unerheblichen Kosten für die Verwaltung des Verbandeswerden nebstdem nach wie vor durch die Staatskaffe getragen .Die Abänderungen, welche das bisherige Gesetz durch dieNovelle vom 12. Juli 1898 erlitten hat, sind in der Hauptsachefolgende :
1 . Die Vorschriften über die Karenzfrist , welche bisher aus¬

nahmslos für neu aufgenommene Thtere Platz gegriffen hatte,haben eine Aenderung in der Weise erfahren, daß in HinkunftEntschädigung auch geleistet wird, wenn die Nothschlachtung oderdas Umstehen der Thiere während der Karenzfrtst infolge einerGeburt , eines Unfalles (Beinbruch rc .), oder Aufblähens er¬
folgt ist.

2 . Die Schlachtviehversicherung hat eine erhebliche Erweiterungdadurch erfahren, daß nicht allein Entschädigung für polizeilichals ungenießbar beschlagnahmtes Fleisch, sondern auch Ersatzdes Minderwerthes geleistet wird, wenn und soweit das Fleischauf Grund der Fleischbeschau polizeilichen Berkaussbeschränkungenunterliegt (z . 8 . für genießbar aber nicht bankwürdig er¬klärt wird) .
3 . Von dem Entschädigungsaufwand verbleibt der einzelnenAnstalt die Hälfte (bisher ' /.) zur Last und die andere Hälfte (bis¬

her ' /. ) dem Verband. In gleicher Weise werden die Erlöseaus verwertheten Theilen je hälftig dem Verband und der
Ortsanstalt gutgeschrieben .

4 . Die von den versicherten Viehbesitzern zur Deckung des
hälftigen Entschädigungsaufwandes zur Erhebung gelangendeVerbandsumlage darf den Betrag von 20 Pf . pro 100 M . nichtübersteigen. Den überschteßenden Betrag deckt die Staatskasse .5 . Die Ortsanstalten können unter gewissen Voraussetzungennunmehr jeweils auf Jahresschluß — statt wie bisher erst nachAblauf von 7 Jahren — ihre Auflösung beschließen.Den Wünschen der betheiligten Kreise ist sonach soweit als
thunlich Rechnung getragen worden , so daß die Einrichtung jetztallen Ansprüchen in weitgehendstem Maße zu entsprechen imStande sein wird . Es darf deshalb wohl erwartet werden, daßvon der so wohlthätigen und wirthschaftlich äußerst wichtigenVersicherung der Rtndviehbestände nun auch allgemein Gebrauch
gemacht wird . In jeder Gemeinde sollte eine Ortsviehverstche-rungsanstalt alsbald errichtet werden .

Hinsichtlich der Leistungen der Versicherungsanstaltenzu Gunstender Versicherten gewährt das Gesetz den letzteren nicht nurVersicherung gegen Verluste durch Unglücksfälle (Umstehen,Nothschlachtung re .), sondern es entlastet sie auch an den Kostenfür thierärztliche Behandlung und Arzneimittel und trifft fürdie Verluste, welche den Verkäufern von Schlachtvieh aus der
Beanstandung oder Beschlagnahme des Fleisches erwachsen , ineiner Weise Fürsorge , wie dies vonkeiner andern An¬stalt ähnlicher Art geschieht . Das Gesetz umfaßt sonachdrei Berficherungsarten , nämlich dieUnfall - , die Kranken -und die Schlachtviehversicherung in denkbar voll¬
kommenster Weise , da ste — dank der reichlichen Beihilfe ausStaatsmitteln — mit weitgehender Leistung die größtmöglicheBilligkeit verbindet.

Möge daher die wohlkhätige Einrichtung das Vertrauen der
Viehbesttzer mehr und mehr gewinnen und dadurch die wünschens-werthe Ausbreitung im Lande erlangen. Je größer die Zahlder Versicherten Bestände ist, umso mehr kann eine Ausgleichungütid Minderung der Versicherungslast stattfinden und um sobester wird die Versicherung ihren Zweck erfüllen können .

Verantwortlicher Redakteur :
<in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

Badischer Laudesverein Varn Rothen Kreuz.
Auf unfern Aufruf zur Sammlung von Gaben für die Krankenund Verwundeten im spanisch-amerikanischen Kriege find unsan weiteren Zuwendungen zugegangen : von Ungenannt IM . 10Pf .,vom Frauenverein in Stockach 25 M ., von E . D . 30 M ., vonHerrn Baurath N. N . in Karlsruhe 10 M ., vom Frauenvereinin Mingolsheim 10 M ., vom Frauenverein in Renchen , Ergebnißeiner Sammlung unter den Vereinsmitgliedern, 32 M .
Für diese Gaben sprechen wir unfern verbindlichsten Dankaus und bitten um weitere Zuwendungen.
Karlsruhe , den 12. August 1898.

Der Gesammtvorstand.

Die allsorgende Mutzer Natur hat dem Kinde in der Mutter¬
milch eine zum Gedeihen genügende Nahrung angewiesen , aberwie unzählig viele der kleinen Wesen müssen sich aus irgendeinem Grunde mit einem künstlichen Ersatzmittel behelfen ! —Dabei kann man nicht vorsichtig genug sein, denn bei dem einenfehlt es an dem nöthigen Eiweiß (dem Fleisch und Blut bilden¬den Nährstoff, das andere ist zu arm an Fett (dem Wärme- undKrasterzruger ) und an Nährsalzen (den Knochen und Zähne bil¬denden Bestandtheilen) und fast alle enthalten so viel unlöslichesStärkemehl (eine Substanz , die für Kinder unter einem Jahrvollständig unverdaulich ist), daß sie eher das Gedeihen des Kin¬des beeinträchtigen, als es fördern.

Nach dem Unheil maßgebender Kinderärzte ist dagegen dievr . Theinhardt 's lösliche Kindernahrnna M M vollkommenbrauchbares und rationelles Säuglingsnährmittel ausgestellt.Alle dir obiaen Mängel stich darin ausgeglichen , die Zusammen'
setzung an Eiweiß, Fett , Sohlehhbratest Und Nährsalzen ist Msder Muttermilch fast vollkommen gleiche, seine Bekömmlichkeit in

.durch ,°hre ang angestellt - Konttolverssich« « wiesen , den» He
gesust»«». Kind « sm̂ überaus prächtig dabei gediehen , die Un-
SlySgend «NS emäyrte« nahmen schon in derbaltniß -
mätzV ganz kurzer Zeit öer regelmäßiger Darreichung der vr .
ThetnhÄrdk's Ktndernahrung an Kräften zu und selbst in ganzverzweifelten Fällen (z . B . bei Brechdurchfällen , Verdauungs¬
störungen und Rhachitts) hat ste Vorzügliches geleistet . Es
liegen von höchsten Autoritäten Urtheile vor, wonach durch Dar¬reichung der Vr . Theinhardt's Sindernahrung Säuglingen ge¬radezu das Leben gerettet und erbalten wurde



Badischer Frauenverein.
Montag de« 1» . September d . I . Nachmittags 2 Uhr . beginnt

in der Arbeitsschule für Kunststickerei ein neuer
Unterrichtskurs für feinere weiblrche Handarbeiten .

Der Unterricht wird viermal wöchentlich in je einer Doppelstunde ertheilt.
Anmeldungen werden entgegengenommen in dem Arbeitslokale, Linken-

heimerstrahe Nr . 2, jeden Bormittag von 9—12 Uhr.
Karlsruhe , den 13 - Juli 1898 . N .988 .2

Der Borstand der Abtheilung I .

Badischer Frauenverein.
Am 1. Oktober d. I . beginnen die U«terrichtSk«rse zur Ausbildung

i« der Krankenpflege im Ludwig-Wilhelm -Krankenheim zu Karlsruhe»
i» de« Kraukeuhiiusern zu Heidelberg, Mannheim uud Pforzheim.

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen, welche sich
der Krankenpflege widmen wollen, die Aufforderung, sich baldigst bei dem
Unterzeichneten Vorstand unter Vorlage eines selbstverfaßten und selbst-

eschrtebenen Lebenslaufs, eines Geburts -, Leumunds-, Schul - und ärztlichen
eugniffes schriftlich oder persönlich zu melden .

Karlsruhe , im August 1898 . O .471 .2
Der Borstand der Abtheilnng III .

O.476 Nr . 7196. GeruSbach .
Oeffentliche Mahnung .

Die Pfandgerichte der Gemarkungen Bermersbach » Freiolsheim mit
Mittelberg und Moosbrou «. Hörde «, Laugenbraud , Lauteubach ,
Michelbach , Otteuau» Reicheuthal, Scheuer«, Selbach und Sulzbach
haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :

Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lasten, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (speztalifirt) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzetchntß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Gernsbach, den 9 . August 1898.

Großh . bad . Amtsgericht.
Huffschmid .

O .434. Nr. 7525 . Metzkirch.
ÖeffentLiche Mahnung .

Die Pfandgerichte der Gemarkungen Altheim , Bietiuge « nebst Hölzle » Boll ,
Buchbeim nebst Griiudelbuch und Kallenberg , Engelswies . Göggingen,
Gutenstein nebst Thiergarten , Hartheim, Hansen i. Th. nebst Schloff
Hansen» Heinstette «, Hendorf, Kreenheinstette «, Krumbach, Langenhart,
Leibertinge« nebst Wildenstein , Menningen nebst Leitishofen » Metz¬
kirch , Neidingen, Nnsplinge«, Oberglashütte, Rast, Rohrdors» Sanl -
dors nebst Roth , Schmerlingen, Schwenningen nebst Langenbrnn«,
Sentenhart , Stetten a. k . M . , Unterglashiitte , Wasser, d . h Ober-
bichtlinge«, Renthe, Unterbichtlinge« und Wackershofe«, Worndorf
haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlasten :

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (speztalifirt) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Meßkirch , den 6 . August 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

O 436.1 . Nr . 36„507 . Pforzheim .
Richard Kühner von hier , unehe¬
liches Kind der ledigen Karoline Kühner
dahier, vertreten durch den Klagvor¬
mund Bäckermeister Johann Michael
Friedrich dahier, Prozeßbevollmächttgter
Rechtsanwalt Groß hier, klagt gegen
Johann Georg Roth fuß von hier,
zuletzt dahier wohnhaft , z . Zt . ohne
bekannten Aufenthalt, wegen Zahlung
eines Ernährungsbeitrags mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Berurthetlung des Beklagten zur Zah¬
lung eines wöchentlichen , in vierteljähr¬
lichen Raten vorauszahlbaren Ernäh -
rungsbeitrages von 1 M . 50 Pf . an
den Kläger vom Tage dessen Geburt
d . i . vom 17 . Februar l . Js . bis zum
zurückgelegten 14 . Lebensjahre.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
dahier auf

Freitag den 4 . November 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 17.
Znm Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim, den 6 . August 1898 .
Matt ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Labung.

O430 .2 . Nr . 5590. St . Blasien .
Kaufmann Vitus Rösch in Höchen¬
schwand klagt gegen den Martin Oberle
von da, z. Zt . flüchtig , aus Kauf von
Spezereiwaaren aus denJahren 1898/9?
mit dem Anträge auf Berurthetlung
des Beklagten zur Zahlung von 57 M .
59 Pf -, zur Tragung der Kosten des
Rechtsstreits und das Urthcil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären und
ladet den Beklagten zur mündlichen

Spar- «ad Waisenkasse Ueberlingen am Badenser.
«feie

Die diesseitige Buchhalterstelle ist durch Ableben des bisherigen Inhabers
in Erledigung gekommen . Der Anfangsgehalt beträgt 1500 Mark .

Bewerbungen find bis 25 . d. MtS . bei uns einzureichen und find solche
mit Zeugnissen zu belegen .

Ueberlingen, den 6 . August 1898 . O .421 .2
Der WerwcrttungsraLH:

Betz . Melbert .

schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
fie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . September
1898 Anzeige zu machen .

Staufen , den 10 . August 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B - :
Ki m m i g .

Donnerstag , 22 . September 1898.
Vormittags 9' /, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

St . Blasien, den 3 . August 1898 .
I . B . :

Belhagen .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Ladung .
O '429 .2 . Nr . 5624 . St . Blasien .

Kronenwirth Benedikt Htener in
Höchenschwand klagt gegen den Martin
Oberle von da, z . Zt . flüchtig , aus
Lieferung von Fletschwaaren in den
Jahren 1897/98 mit 30 M ., aus Dar¬
lehen in den Jahren 1897/98 mit
38 M . 80 Pf . und aus verabreichten
Speisen und Getränken in denselben
Jahren mit 31 M . 10 Pf . mit dem
Anträge auf Berurthetlung des Be¬
klagten zur Zahlung von 99 M . 90 Pf .
unter Verfüllung in die Kosten und
vorläufiges vollstreckbares Urtheil, und
ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits !
vor das Großh . Amtsgericht zu St . '
Blasien auf i
Donnerstag , 22 . September 1898, !

Vormittags 9 Uhr . !
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

St . Blästen, den 3 . August 1898 .
I - B . :

Belhagen ,
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Konkurs .
O '473 . Nr . 7252 . Staufen . Ueber

das Vermögen des Schmieds Anton
Knöbel in Mengen ist, da derselbe
seine Zahlungen eingestellt hat, heute
am 10 . August1898 , Nachmittags 3 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

WaisenrichterRinderle in Staufen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
21 . September 1898 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 1 . Septbr . 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung , der angemeldeten
Forderungen, auf
Donnerstag den 13 . Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

Verwaltungssachen .
O 482. Nr . 451 . Lahr .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Bermefsunas-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiltgtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt und zwar für die Ge¬
markung :

1 . Rnst am Montag den 22 . August
d . J ., Vormittags 10 Uhr.

2. Kappel a. Rh. am Freitag den
26 . August d . I , Vorm . 9 Uhr.

3 . Grafenhanfe « am Mittwoch den
31 . August d . I ., Vorm . 9 Uhr.

4 . Orschweier am Dienstag den 6 .
Sept . d . I ., Vormittags 9 Uhr.

5 . Ringsheim am Montag den 12 .
Sept . d . I ., Vormittags 9 Uhr.

6 . Schweighansen am Montag den
19 . Sept . d . I ., Vormittags 9 Uhr.

Die Grundetgenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Berzetchntß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ber-
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten aus dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigen¬
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundetgenthümer wegen Wteder-
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Lahr, den 12 . August 1898.
Der Rezirksgevmeter:

Schumann .
O 446. Nr . 308 . Schopfheim.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagervücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Etnverständ-
niß mit den Gemeinderäthen der be¬
theiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
auf dem Rathhause der betreffendenGe¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Wiesleth , i Freitag den
2 . Eichholz , IS - August, Bor -
3 . Heuschenbera, / mittags 9 Uhr.
4 . Gersbach , Montag den 22 . Aug .,

Vormittags 10 Uhr.
5 . Langen «« , Mittwoch den 24 . Aug .,

Vormittags 8 Uhr.
6. Enkeustein , Freitag den 26 . Aug .,

Vormittags 9 Uhr.
7 . GreSgen » Montag den 29 . Aug .,

Vormittags 10 Uhr.
Die Grundetgenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen fin Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermtn
zur Einficht der Betheiltgten auf dem
Rathhause auflieat - etwaige Einwen-
dimgen gegen die in dem Berzetchntßvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigentum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich,
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -

führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber dir in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
hxr Grundetgenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Schopfhetm, den 10 . August 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Ts cherter ._
O -426. Nr . 450. Freibnrg .
Bekanntmachung.

Das Conzept des Lagerbuches der
Gemarkung St . Peter ist aufgestelltund wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Allerhöchst landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 vom 16 . d. M . an auf
die Dauer von vier Wochen zu Jeder¬
manns Einsicht in dem Rathszimmer zuSt . Peter aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffenhett sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten!
mündlich oder schriftlich vorzutragen . !

Freiburg , den 9. August 1898 . !
Der Lagerbuchsbeamte:

^
I . Fuhrmann ,

_ Großh . Bezirksgeometer._
Bermischte Bekanntmachungen.

O .283 .2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Dienstkleidnngs -

gegenstiinde für die Unterbeamten
des hiesigen Ober -Postdirektionsbezirks
soll vom 1 . April 1899 ab zunächst auf4 Jahre neu vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen, sowie !
Musterstücke der zu liefernden Gegen-
stände können im Zimmer 46 der Ober - i
Postdirektion während der Dienststunden !
eingesehen werden. Nach auswärts >
können die Bedingungen von hier porto¬
pflichtig bezogen werden.

Angebote sind bis zum 1. Septem¬ber, Bormittags 11 Uhr, versiegelt,
postfret und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Kleiderlieferung" versehen
hierher einzureichen . Die Eröffnung
der Angebote findet zur bezeichneten
Stunde in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bewerber statt. Die Aus¬
wahl unter den Bietern bleibt Vor¬
behalten.

Karlsruhe (Baden), 30 . Juli 1898 .
Kaiserliche Ober -Postdtrektion.

I . B .
Hennemann .

O '488 .1 , Karlsruhe .

Arbeitvergebnng .
(Knpferdeckerei .)

Am Amthansnenbau i« Karls -
rnhe find für das Kuppeldach glatte
Knpfereindeeknngeu (beilfg . 106 qm ),auf Monierflächen (blfg . 40 qm), pro-
filirte Gesimse und glatte Kanäle (bei¬
läufig 22qm) zu vergeben. Bedingungenund Zeichnungen sowie Angebotsfor¬
mulare können täglich im Baubureau
bei Herrn Bauführer Hirt eingesehenund erhoben werden.

Angebotefind spätestens bis Samstag
den 2« . August, Bormittags 1«
Uhr » bei Großb . Baudirektion einzn-
reichen .

Zuschlagsfrist 10 Tage .
Karlsruhe , den 14 . August 1898 .

Grotzh. Bandirektio«.
vr . Josef Durm .

Martin .

O '470.1 . Nr . 3020. Offenburz .
Atinlitstt»«« jW UM»«.

Die Grotzh . Rheinban -Jnspektio «
Offenbnrg vergibt die freie Lieferungder im Baujahr 1898/99 erforderlichen
Rheinbausteine auf die Lagerplätze am
Rhein und auf die Uferbauten zwischen
der Kappler Schiffbrücke und der Acher-
mündung mit zusammen 6650 cbm
in öffentlicher Verdingung in 17 Loosen .
Angebote wollen schriftlich, postfrei und
mit der Aufschrift „Steinlieferung zum
Rheinbau" versehen bis
Donnerstag den 25 . Angnst 1898 »

Bormittags ' /,11 Uhr »
hierher eingereicht werden. Die Be¬
dingungen liegen hier und bei den
Dammmeistern in Ottenheim, Kehl und
Freistett auf, woselbst auch Angebots¬
formulare erhalten werden können .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

O468 . Emmendingen .

O 467 . Nr . 49,350. Konstanz .

Bekanntmachung .
Den Kaminfegerdienst in

Singen betr.
Der Kaminfegerdtenst für den Kehr¬

bezirk Singen , welcher außer Singen
die GemeindenGottmadingen, Randegg,
Gatlingen,Büfingen, BtethingenZausen !
a . A ., Friedingen , Arlen und Oehningen
umfaßt, ist in Erledigung gekommen .
Dem neu zu bestellenden Kaminfegerwird bei der Bestallung die Verpflich¬
tung auferlegt, dem seitherigen Stellen¬
inhaber für dessen Lebenszeit und vor¬
behaltlich des Widerrufs bei geänderten
Verhältnissen eine Unterhaltsrente von
jährlich 500 M . zu bezahlen .

Bewerbungen sind binnen 1« Tage « ,
vom Ablauf des Tages an gerechnet ,an welchem das diese Verfügung ent¬
haltende Blatt erschienen ist, bet dem
Unterzeichneten Bezirksamt unter An¬
schluß der in § 3 der Kamtnfegerord-
nurm vom 29. November 1887 , Ges .-
u . V .O .Bl . 1887 S . 417 , vorgeschrie¬
benen Nachweise schriftlich einzureichen .

Konstanz , den 10. August 1898.
Großh . bad . Bezirksamt.

Dietrich .
O .481 . Nr . 4764. Dürrheim .

Liefern«! ««» ZatzflliMl .
Wir vergeben die Lieferung von ca .

230,000 Stück Jutesäcken, und find
verschlossene mit der Aufschrift „Salz¬
säcke" versehene Angebote bis
Douuerstag de« 25 . August d. I .»

Vormittags 11 Uhr ,
dahiereinzureichen . Bedingungen können
bet uns erhoben werden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 21 Tage.
Dürrheim, den 11 . August 1898 .

Großh . Salinenamt .
eischmann .

anjlalt bei Cmmendmgen.
Im höheren Auftrag werden nach¬

stehend verzeichnet ? Bauarbeiten zu
einem Schweinestallbau ,
einer Kegelbahn ,
einem Freibad ,
einem Wächterwohnhaus ,

zur Vergebung im Submissionswege
ausgeschrieben und zwar

im Anschlag von ca . M .
Grabarbeiten . 900
Maurerarbeiten . . . . 14000
Steinhauerarbeiten (roth) . 2 000
Dachdeckerarbeiten

(in Falzziegeln) . . . . 1 600
Blcchnerarbeiten . . . . 900
Zimmerarbeiten . . . . 7 000
Eisenlieferungen . . . . 700
Tünchnerarbeiten . . . . 800
Cementarbeiten . . . . 4500
Verputzarbeiten . . . . 600
Schreinerarbeiten . . . . 1 100
Glaserarbeiten . 220
Schlosserarbeiten . . . . 3100
Pflästererarbeiten . . . . 350
Wasser Zu - und Ableitung

zum Freibad . 7 500
Aborteinrichtungen . . . 350
Die Pläne , Massenberechnungen und

Bergebnngsbedingungen liegen auf dem
Baubureau in der Anstalt zur Einsicht
auf, wo auch die Angebotsformulare in
Empfang genommen werden können .

DieAngebote für einzelneodersämmt-
liche Bauten sind längstens bis
Samstag den 27 . August d. Js „

Vormittags 16 Uhr ,
einzureichen , zu welcher Stunde die
Eröffnung in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bewerber und die Verhand¬
lung über das Ergebniß stattfindet.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Emmenüingen, den 10 . August 1898 .

Schäfer , Baurath .

O .469 .1 . Emmendtngen .
und Mge -AnUlt

Uena».
In höherem Auftrag werden nach¬

stehend verzeichnet ? Bauarbeiten zu
zwei Neubauten für Unruhige

zur Vergebung im Submisstonswege
ausgeschrieben.

ca . Mk.
Grabarbeit im Betrag von . 6,000
Maurerarbeit . 102,000
Steinhauerarbeit (roth) . . . 19,000
Steinhauerarbeit (roth oderhell ) 10/X>0
Dachdeckerarbeit in Falzziegeln 4,100
Zimmerarbeit . 27,000
Schmiedearbeit . 2,200
Eisenlieferung . 8,500
Blechnerarbett . 4,200
Tüncherarbeit . 7,200

Die Pläne , Maffenberechnungen und
Bergebungsbedingungen liegen auf dem
Baubureau in der Anstalt zur Einsicht
auf, wo auch die Angebots-Formularein Empfang genommen werden können .

Die Angebote find längstens bis
Freitag de« 26 . Angnst d. I .»

Nachmittag - S Uhr »
einzureichen , zu welcher Stunde die
Eröffnung in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bewerber und die Verhand¬
lung über das Ergebniß stattfindet.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Emmendingen, den lg . August 1898 .

Schäfer , Baurath .
» rau « Ich « » v « fb » chd » » « « « » «»
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